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Mutiger Eingriff: Passantin stoppt
Fahrradflüchtling in Steyr!

Eine 39-Jährige in Steyr verhinderte einen Diebstahl, indem
sie einen flüchtenden Täter vom Fahrrad zog. Ermittlungen

laufen.

Engen Gasse, 4400 Steyr, Österreich - In Steyr kam es zu
einem bemerkenswerten Vorfall, bei dem eine 39-jährige
Passantin einen mutmaßlichen Dieb, der auf einem Fahrrad
flüchtete, zur Strecke brachte. Der 55-jährige Verdächtige steht
unter Verdacht, in Opferstöcke eingebrochen und eine
Geldbörse gestohlen zu haben. Laut oe24.at versuchte die
Polizei am Dienstag um 17.00 Uhr, den Mann in der Engen Gasse
zu stoppen, doch dieser entkam zunächst auf seinem Fahrrad.

Die Passantin stellte sich ihm mutig in den Weg und zog ihn vom
Rad, wodurch sie die Polizei unterstützen konnte. Der
Verdächtige hat sich bislang nicht geständig gezeigt und wird
wegen seiner Taten angezeigt. Neben dem Verdacht des

https://www.oe24.at/oesterreich/chronik/oberoesterreich/passantin-39-reisst-fluechtenden-dieb-vom-rad/635115263


Diebstahls wird ihm auch Urkundenunterdrückung vorgeworfen,
das eine schwerwiegende Straftat darstellt.

Urkundenunterdrückung und ihre
rechtlichen Aspekte

Urkundenunterdrückung ist ein Delikt, das im österreichischen
Strafgesetzbuch (StGB) unter § 274 geregelt ist. Dieser
Paragraph behandelt das Vernichten, Beschädigen oder
Unterdrücken von echten Urkunden oder technischen
Aufzeichnungen. Wichtige Aspekte dieses Deliktes sind, dass der
Täter vorsätzlich handelt und die Absicht hat, einem anderen
Nachteil zuzufügen, was zur Kriminalitätsbekämpfung und zur
Aufklärung von Delikten beiträgt, wie die juraindividuell.de
beschreibt.

Urkunden stellen verkörperte Gedankenerklärungen dar, die in
rechtlichen Auseinandersetzungen als Beweis dienen können.
Die Fälschung oder Unterdrückung von Urkunden macht diese
Taten besonders gravierend, da sie die Integrität des
Rechtssystems gefährden. Der Schutz von Urkunden ist daher
essenziell für die Zuverlässigkeit des Rechtsverkehrs.

Einblick in die Kriminalstatistik

In Österreich wird die Entwicklung des kriminellen Geschehens
durch die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) erfasst. Diese
Statistik basiert auf dem österreichischen Strafgesetzbuch und
dokumentiert seit 2001 alle angezeigten Fälle elektronisch. Die
PKS spielt eine zentrale Rolle in der strategischen Planung
kriminalpolizeilicher Maßnahmen und wird ständig an
Änderungen in der Strafgesetzgebung angepasst. Wichtige
Faktoren, die die PKS-Zahlen beeinflussen, sind das
Anzeigeverhalten der Bevölkerung und die Intensität
polizeilicher Kontrollen, wie das Bundeskriminalamt berichtet.

Die PKS ist vor allem als Anzeigenstatistik zu verstehen, die nur

https://www.juraindividuell.de/pruefungsschemata/die-urkundendelikte-aufbau-und-probleme/
https://www.bundeskriminalamt.at/501/start.aspx


die an die Polizei gemeldeten und an das Gericht übermittelten
Straftaten erfasst. Dunkelfeldkriminalität, das heißt nicht
angezeigte Straftaten, bleibt außen vor, was die
Herausforderungen bei der vollständigen Erfassung krimineller
Aktivitäten verdeutlicht. Jährliche Sicherheitsberichte, die vom
Bundesministerium für Inneres und dem Bundesministerium für
Justiz erstellt werden, bieten detaillierte Informationen zu diesen
Entwicklungen und tragen zur Bewältigung der Kriminalität bei.

Die Vorfälle in Steyr und das damit verbundene rechtliche
Geschehen werfen nicht nur ein Licht auf die Herausforderungen
der Kriminalitätsprävention, sondern auch auf die Bedeutung
eines funktionierenden Rechtssystems, das die Täter zur
Verantwortung zieht und die Bürger zu einem sicheren Leben
ermutigt.

Details
Vorfall Diebstahl
Ursache Einbruch in Opferstöcke
Ort Engen Gasse, 4400 Steyr, Österreich
Quellen www.oe24.at

www.juraindividuell.de
www.bundeskriminalamt.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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